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Gewinnung neuer Therapieansätze für Demenzpatienten 
 

Die Alzheimer- und die vaskuläre* Demenz sind weltweit für mehr als 90% aller Erkran-
kungen mit kognitiver Minderleistung verantwortlich. Obwohl ursprünglich beide Demenz-
formen als Krankheiten mit unterschiedlicher Ursache betrachtet wurden, wird in letzter 
Zeit mehr über Gemeinsamkeiten diskutiert, insbesondere weil bei Alzheimer-Patienten 
auch pathologische Gefässveränderungen gefunden werden.  
 

Eine zentrale Gehirnregion, welche bei beiden Demenzformen stark betroffen ist, ist der 
Hippocampus, der irreguläre Hirnaktivität ausbildet. Es ist aber unklar, wie individuelle 
Nervenzellen im Hippocampus sowohl auf die Bildung der für Alzheimer typischen  
Eiweissablagerungen als auch auf Mikro-Schlaganfälle langfristig reagieren. Das Projekt-
Team schlägt hier einen neuartigen Ansatz vor, um direkt im aktiven Tier über Monate 
den Einfluss der Alzheimer-Pathologie und ischämischer** Mikroläsionen*** auf die Netz-
werkaktivität und das Schicksal einzelner Nervenzellen studieren zu können. Sie verwen-
den hierzu Zwei-Photonen-Mikroskopie in Tieren, welche gleichzeitig eine Gedächtnisauf-
gabe durchführen. Aktuell gibt es für beide Demenzformen keine Therapie. Die Forscher 
hoffen mit ihrem Ansatz, gemeinsame Schlüsselmechanismen zu entdecken, welche als 
Grundlage für neue Therapieansätze für Demenzpatienten dienen könnte. 
 

*Durchblutungsstörungen im Gehirn 

**Mangelhafte Durchblutung 
***Sehr kleine Verletzungen 
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